
76     KAPITEL 6 

Henri DunantC
Es ist der 24. Juni 1859. Bei Solferino in Norditalien findet 
eine schreckliche Schlacht statt. Ein österreichisches Heer 
kämpft gegen ein französisches. Sie kämpfen den ganzen 
Tag, und schließlich liegen 40 000 Tote und Verwundete 
auf dem Schlachtfeld.

Henri Dunant, ein Schweizer Geschäftsmann aus Genf, ist 
nach Solferino gereist. Er will eigentlich den französischen 
Kaiser Napoleon III. treffen und mit ihm über Geschäfte 
sprechen. Jetzt aber erlebt er die Schlacht bei Solferino. Er ist 
entsetzt und denkt nicht mehr an Geschäfte. Am Abend geht 
er über das Schlachtfeld und versucht zu helfen. Da sind auch 
andere, die helfen wollen, italienische Frauen und Mädchen, 

Priester, englische Touristen, ein Belgier, ein Schwede und 
andere. Henri Dunant organisiert alles, und so entsteht 
die erste internationale Hilfstruppe.
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1 	 Besvara frågorna på tyska.
		  1 	 Warum reist Henri Dunant nach Solferino?
		  2 	 Was erlebt er dort?
		  3 	 Warum geht er am Abend auf das Schlachtfeld?
		  4 	 „Henri Dunant organisiert alles.“ Was organisiert er?
		  5 	 Welche Hilfe bekommt er von den Franzosen?
		  6 	 Welchen Plan hat Henri Dunant für die Zukunft?
		  7 	 Was organisiert er in den nächsten Jahren?
		  8 	 Wie lange braucht er dafür?
		  9 	 Seine Organisation hat ein Symbol. Wie sieht es aus?
	 10	 Weshalb wird Henri Dunant berühmt?
	 11 	 Wie alt ist er da? Er ist im Jahr 1828 geboren.

Jetzt geht Henri Dunant zu den Franzosen und 
bittet um Hilfe. Er darf ein paar gefangene 
österreichische Ärzte mitnehmen. Dann kauft er 
Verbandsmaterial, Obst und Tabak. Er will allen 
helfen, es gibt nicht mehr Freund und Feind. „Alle 
sind Brüder“, so heißt es an diesem Tag. Und da 
kommt Henri Dunant auf eine Idee: Man muss 
eine internationale Hilfsorganisation gründen.

In den nächsten Jahren reist er in viele Länder und spricht mit den 
Regierungen. Er hat Erfolg. Im Jahr 1863 findet in Genf eine wichtige 
Konferenz statt. Man gründet eine internationale Hilfsorganisation.  
Ihr Symbol ist ein rotes Kreuz in einem weißen Feld. Es erinnert  
an die Schweizer Flagge, nur ist das Kreuz rot und das Feld weiß.  
Die Organisation will Menschen bei Katastrophen, Krisen  
und in Kriegen helfen. Das Rote Kreuz ist geboren! 

Henri Dunant opfert sein ganzes Vermögen für seine  
Idee. Dann zieht er sich in den kleinen Ort Heiden  
im schweizerischen Kanton Appenzell zurück. Nur  
wenige kennen den großen Mann mit weißem Bart.  
Im Jahr 1901 aber wird er plötzlich berühmt. Da  
bekommt Henri Dunant den ersten Friedensnobelpreis.

Das Internationale Komitee  
vom Roten Kreuz hat  

den Friedensnobelpreis  
dreimal bekommen.
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